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Impressionen vom 13. Fischerfest

Vielen Dank den fleißigen Helfern, Organisatoren und Sponsoren!

Bürgermeister Vorsitzender des Gewerbevereins
Klaus-Dieter Kubick Jörg Themlitz

Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr bauen das Festzelt ab.

Kuchenbasar des dfb

Neptun „Klaus der Erste“

Der Clown für die Kleinsten

Für das leibliche Wohle sorgte u.a. der Stand des Gewerbevereins
Zeuthen

Siegerehrung des Fußballsturniers - F. - Junioren der SC Eintracht
Miersdorf/Zeuthen
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Gemeinsames Konzert
zweier junger Klangkörper

Voller Terminplan
beim Paul-Dessau-Chor

Zu einem ersten gemeinsamen
Konzert luden am Pfingstsonntag
in das Bad Saarower „Theater am
See“ das Jugendkammerorchester
Fürstenwalde der Musik- & Kunst-
schule Landkreis Oder-Spree und
der Paul-Dessau-Chor der Musik-
betonten Gesamtschule mit gym-
nasialer Oberstufe „Paul Dessau“
aus Zeuthen ein. Das Theater war
ausverkauft. Das Jugend-
kammerorchester Fürstenwalde
steht unter Leitung von Herrn
Markus Wolff, der auch als
Instrumentallehrer an der Paul-
Dessau-Schule Zeuthen unterrich-
tet. Den von Sigrid und Matthias

Schella geleiteten Paul-Dessau-
Chor hat Herr Wolff schon häufig
am Klavier begleitet. Aus dieser
Zusammenarbeit entstand nun das
Projekt eines gemeinsamen Kon-
zertes des Jugendkammer-
orchesters und des Paul-Dessau-
Chores.

Eröffnet wurde das Konzert von
einigen a capella vorgetragenen
Stücken des Paul-Dessau-Chores.
Die Stückauswahl deutete die Brei-
te des Repertoires des Chores an,
sie entstammten verschiedensten
Epochen und spannten den Bogen
vom Volkslied bis zur Neuen Mu-
sik. Das Jugendkammerorchester

eröffnete und beendete seinen Teil
des Konzertes mit Stücken von
Apocalyptica, bettete in diesen
Rahmen Stücke von Sibelius, Reger
und Purcell ein. Besonders das
Stück „Hope“ von Apocalyptica
schien dem Orchester sehr zu lie-
gen. Beide Klangkörper sind sehr
jung und durch einen stetigen
Wechsel der Mitglieder (Herein-
und Herauswachsen aus der Alters-
gruppe) ist eine kontinuierliche
Entwicklung schwierig. Nichts des-
to Trotz zeigten die jungen Musi-
ker ihr Potential und ihre Freude
am Musizieren.

Im gemeinsam gestalteten Teil

erklangen dann Melodien aus „My
Fair Lady“ von Frederick Loewe.
Der Paul-Dessau-Chor hat einen
musikalischen Querschnitt aus „My
Fair Lady“ schon mehrmals sze-
nisch gestaltet aufgeführt,
allerdings immer nur begleitet am
Klavier. Für dieses gemeinsame
Konzert hatte das Jugend-
kammerorchester die Orchester-
Begleitung einstudiert. Orchester
und Chor konnten speziell in die-
sem Teil das Publikum mitreißen,
welches rhythmisch applaudierend
nach einer Zugabe verlangte und
diese auch geboten bekam.

Es wäre schön, wenn es zu wei-
teren gemeinsamen Projekten des
Jugendkammerorchesters Fürsten-
walde und des Paul-Dessau-Cho-
res Zeuthen käme. Einen weiteren
gemeinsamen Auftritt wird es im
Juni im Rahmen der Musikschul-
tage in Bad Freienwalde geben.
Der nächste Auftritt des Paul-Des-
sau-Chores findet am 29. Mai um
15 Uhr im Rahmen eines Frühlings-
konzertes im Sport- und Kultur-
zentrum Zeuthen statt. Den ersten
Teil dieses Konzertes gestalten In-
strumentalisten der Paul-Dessau-
Schule. Marina Eggerath

Der Paul-Dessau-Chor bereitet sich
auf mehrere wichtige Termine vor.
Dazu fuhr er in der letzten Woche
ins Chorlager nach Rheinsberg.
Von dem hübschen kleinen Städt-
chen sahen die Schüler aber nicht
viel. Gesamtproben wechselten
sich mit Registerproben ab, paral-
lel probte zeitweise eine Solisten-
gruppe. Die Schüler der 10. Klas-
sen wurden in den Pausen auch
noch bei der Vorbereitung auf ihre
Prüfung in Mathematik unterstützt.

Der Chor bereitete sich vor al-
lem auf seine Teilnahme am
Landeschorwettbewerb Anfang
Juni in Cottbus vor. Darüber hin-
aus bestreitet er im Rahmen der
Musikschultage einen Auftritt in
Bad Freienwalde mit einem Quer-
schnitt aus „My Fair Lady“ und
einen Auftritt in Bad Saarow, bei
dem er zusätzlich zu dem Quer-
schnitt auch sein Wettbewerbs-
programm für Cottbus präsentie-
ren wird. Außerdem wird der Chor
im Juni am Sängertreffen des
Brandenburgischen Chorverbandes
in Rheinsberg zum Thema „Lie-
der, die man nicht vergessen soll-
te“ teilnehmen. Und ein Sommer-
konzert gemeinsam mit Instrumen-
talisten der Paul-Dessau-Schule

steht für den 29. Mai um 15 Uhr im
Kalender. Die Chorsänger, ihre
Leiter und Helfer haben also auch
in der nächsten Zeit ein sehr um-
fangreiches Programm zu bewälti-
gen.

Über 25 Stunden hatten die jun-
gen Sänger geprobt, bis sie dann
den Abschlussabend gestalteten.
Ob Cellostücke von Bach, Sket-
sche, umgedichtete Lieder oder ein
Klavierstück für drei Hände - trotz
der ausgefüllten Tage hatten sich
viele Schüler für diesen Abend et-
was einfallen lassen. Am Freitag
dann streifte so mancher nachdenk-
liche Blick den Komplex der
Musikakademie und des Schlos-
ses. Es ist ungewiss, ob der Chor
noch einmal mit seinen bisherigen
Leitern Sigrid und Matthias Schella
in ein Chorlager fährt. Viele Schü-
ler fragen sich, wie es mit dem
Paul-Dessau-Chor und der Musik-
ausbildung weitergeht... Aber erst
einmal sollten alle Freunde des
Chores ihm Erfolg wünschen bei
seinen Auftritten und der
Wettbewerbsteilnahme.
Marina Eggerath
f o e r d e r v e r e i n - m u s i k -
zeuthen@web.de

SKO - à la carte !
Wollten Sie nicht schon immer
mal ein Konzert selber zusam-
menstellen?
Dazu haben Sie jetzt Gelegenheit,
denn das Schmöckwitzer Kammer-
orchester wird 20 Jahre alt!
Aus diesem Anlass gibt es am 22.
Mai 2005 um 17.00 Uhr in der
Martin-Luther-Kirche von
Zeuthen ein Wunschkonzert
„SKO - à la carte“ unter der Lei-

tung von Mike Flemming. Sowohl
das Publikum als auch das Orches-
ter können sich aus einer Vielzahl
von angebotenen Stücken von Ba-
rock bis Samba ihr Lieblings-
programm zusammenstellen, so
dass für jeden etwas dabei sein
wird!
Der Eintritt ist frei, eine Spende
wird gern genommen!
Michaela Nieke
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Frühlingskonzert
der Paul-Dessau-Schule

Schüler der Musikausbildung der
Paul-Dessau-Schule und der Paul-
Dessau-Chor gestalten amSonntag,
dem 29. Mai um 15 Uhr im Sport-
und Kulturzentrum Zeuthen (Schul-
straße 4-5) ein Frühlingskonzert.
Es erklingen im ersten Teil Varia-
tionen über das deutsche Volkslied
„ ‘s kommt ein Vogel geflogen“ für

Klavier zu vier Händen und im
zweiten Chorvariationen in musi-
kalischer Stilfolge zu „Die Vogel-
hochzeit“. In der Pause werden
Kaffee und Kuchen zum Kauf an-
geboten.
Der Eintritt ist frei, um Spenden
für die Unterstützung der Musik-
ausbildung wird gebeten.

Die stellv. Bürgermeisterin Sabine Weller gratuliert der Jubilarin
zum 100. Geburtstag im Namen der Gemeinde Zeuthen.
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Kommentar des Monats

Liebe Kommentarfreunde,
der Mai ist gekommen, alles grünt
und blüht. Es ist die reinste Freude,
durch unseren Ort zu gehen und die
aufblühende Natur zu bestaunen.
Leider hat uns Petrus mit Regen
nicht verwöhnt bis Anfang Mai,
während in Berlin ja wahre Wol-
kenbrüche heruntergekommen sein
sollen. Man kann sich immer nur
wieder wundern, woher die Bäume
und Sträucher die Kraft nehmen
auszutreiben, obwohl ihnen das
Wasser nicht gerade reichlich zu-
gemessen wird. Aber um den 1.
Mai herum waren aber sonnige
Feiertage mit Temperaturen bis 30°
im Schatten. Da konnten die Kin-
der fröhlich bei der Feuerwehr fei-
ern und auch Karl Gass freute sich
über den reichlichen Besuch bei
seiner Filmvorführung.
Schön war auch, dass der
Männerchor die offizielle Eröff-
nung des Gartenrestaurants am
Haus Rheinau musikalisch beglei-
tete.
Ansonsten verlief das Wochenen-
de in Zeuthen ruhig, anders in eini-
gen Städten, wo sich der Unmut
der Demonstranten nicht nur mit
Trillerpfeifen, sondern auch mit
Eier- und Obstwerfen ausdrückte.

Dieses Jahr ist ein besonderes
Gedenkjahr. Vor 60 Jahren fand
der verbrecherische Krieg sein
Ende. Zahlreiche Gedenk-
veranstaltungen fanden für die Be-
freiung vom Faschismus statt, vor
allem in den Konzentrationslagern,
in denen Millionen Menschen ihr

Leben lassen mussten.
Auch in Zeuthen gedachte man die-
ser Befreiung mit zwei Veranstal-
tungen. Am 7. Mai wurde das re-
staurierte Denkmal an der
Zeuthener Kirche für die Gefalle-
nen der Weltkriege durch eine Ge-
denkfeier eingeweiht. Es soll das
Gedenken an alle Opfer wach hal-
ten, die durch Krieg und Gewalt ihr
Leben lassen mussten. Der Pfarrer
und der Bürgermeister betonten,
dass dieses Denkmal eine friedli-
che Zukunft anmahnen soll, damit
künftige Generationen nie wieder
Denkmale für Kriegsgefallene er-
richten müssen.
Am 8. Mai, dem Tag der Befreiung
fand am Ehrenmal in Miersdorf
eine Gedenkveranstaltung statt. Die
Schirmherrschaft hatte die Vorsit-
zende unserer Gemeindevertretung,
Frau Karin Sachwitz, übernommen.
Der Bürgermeister fand ehrende
Worte für die in diesem Ehrenhain
beigesetzten Soldaten der Roten
Armee. Sie haben ihr Leben gege-
ben und uns damit vom Faschis-
mus befreit. Mögen wir wachsam
sein, damit das nazistische Gedan-
kengut nie in unserer jungen Gene-
ration Fuß fassen kann.

Der Mai dieses Jahres hatte für
unseren Ort aber weitere Höhe-
punkte bereit. Das traditionelle
Fischerfest an den Pfingstfeiertagen
wies wieder ein eindrucksvolles
Programm aus, das für Jung und
Alt zahlreiche Attraktionen bot. Der
Gewerbeverein Zeuthen hat ge-
meinsam mit der Gemeinde vom

„Festzelt-Freitag“ bis zum Ab-
schlussfeuerwerk abwechslungs-
reich geplant.
Am 20. Mai eröffnet unser Seebad
Miersdorf seine Pforten. Hoffen
wir, dass die Wassertemperaturen
lange Zeit zum Baden verlocken.

Und Anfang Juni begeht der
Seniorenbeirat Zeuthen die 12.
Brandenburgische Seniorenwoche.
Vom 4. bis 16. Juni erstreckt sich
das Programm, das neben dem tra-
ditionellen Märkischen Gespräch
auch ein Zeuthen-Forum „Jung und
Alt“ plant, bei dem eine Vereinba-
rung zwischen der Paul-Dessau-
Schule und dem Seniorenbeirat be-
schlossen werden soll.
Es tut sich also in Zeuthen aller-
hand im Mai. Ich erhielt auch noch
eine freundliche Einladung zu ei-
nem Konzert in der Miersdorfer
Kirche. Erfreulicherweise fanden
sich zahlreiche Freunde für die Vor-
barock- und Barockmusik, die ja
nicht jedermanns Geschmack ist,
die aber hier - mit historischen In-
strumenten vorgetragen - ein-
drucksvoll von dem Quartett ge-

spielt wurde.
In letzter Zeit hörte ich mehrfach

Klagen über fehlende Sauberkeit
in unserem Ort. Ein Schwerpunkt
soll der Siegertplatz sein, der von
Jugendlichen als Treffpunkt auser-
sehen, ja annektiert wurde und der
mit Abfällen bei diesen Treffen
verschmutzt wird. Es ist schade,
denn dieser schön angelegte Platz
gehört zu den wenigen Stellen, wo
Bürger und Gäste an den See her-
ankommen. Ein Vorschlag, der mir
unterbreitet wurde, könnte
vielleicht Abhilfe schaffen. Es soll
Gemeinden geben, in denen Ar-
beitslose in Ein-Euro-Jobs als eine
Art Ordnungshüter fungieren.
Vielleicht kann man das für Zeuthen
ebenfalls in Anspruch nehmen.

Nun aber zum Schluss des Kom-
mentars noch ein kleines Frühlings-
gedicht eines wenig bekannten
Dichters, das mir aber beim Su-
chen sehr gefallen hat. Er heißt
Anton Wildgans und lebte von 1881
bis 1932.
Ihr Hans-Georg Schrader

MAI

In allen Gärten blüht der Mai,
Die Sonne steht in seinem Solde,
Der Himmel, blau und wolkenfrei,

Ist ganz durchwirkt von ihrem Golde.

Die alten Häuser in der Stadt
Lächeln mit blinkenden Fassaden,

und seine weiße Plane hat
Der allerkleinste Krämerladen.

Und in den Straßen bunter Schwarm
In leichten, lichten Frühlingstrachten,

Die ganze Welt geht Arm in Arm
Und will vor lauter Lust verschmachten.

Die Mädchen tragen frei den Hals
Bis zu den Brüstlein unterm Mieder,

Sogar die Pfützen allenfalls
Spiegeln den blauen Himmel wieder …

Was tatst denn du die lange Frist,
Mensch mit den bleichen Wangen,
Der du verschneit gewesen bist,

Was tatst du denn die lange Frist,
Um diesen Frühling zu empfangen?
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Literaturfreunde

Liebe Literaturfreunde,
ich hatte angekündigt, dass ich an
dieser Stelle drei Jubilare würdi-
gen möchte. Friedrich Schiller und
Albert Schweitzer fanden bereits
ihren Platz, nun wollte ich über
Albert Einstein (1879 - 1959) und
sein Wirken schreiben.
Ich verfolgte aufmerksam alle Ver-
öffentlichungen und versuchte un-
ter anderem, in der Bibliothek ein
Buch zu finden, in dem auch für
einen Laien leicht verständlich die
„Weltformel“ E = mc² erläutert
wird. Ich konnte aber keine For-
mulierung finden, weil zum Ver-
ständnis ein umfangreiches Wis-
sen der Astronomie, der Physik,
der Mathematik und der Philoso-
phie erforderlich ist. So will ich
wenigsten die o. g. Formel aus-
schreiben: „Energie ist gleich Mas-
se mal Lichtgeschwindigkeit zum
Quadrat“. Für dieses Forschungs-
ergebnis des Jahres 1905 wurde er
1921 mit dem Nobelpreis ausge-
zeichnet. Für eine Erläuterung die-
ser Formel reicht leider der Platz
hier nicht aus, ich kann jedem Inte-
ressierten allerdings zwei Bücher
empfehlen, aus denen ich auch zi-

tieren werde: „Jürgen Neffe: Ein-
stein - Eine Biographie“ bei
Rowohlt - 22,90 €) - eine ein-
drucksvolle Schilderung der
Lebensetappen - und „Albert Ein-
stein - Mein Weltbild“ (weltan-
schauliche Äußerungen und Be-
kenntnisse, herausgegeben von
Carl Seelig bei Ullstein - 8,95 €).
Um die zu erwartende Komplexi-
tät zu begreifen, ein Wort über Ein-
stein: „Wissenschaft lässt sich nicht
aus Einstein verstehen, sondern
umgekehrt nur Einstein aus der
wissenschaftlichen Erkenntnis“.
Besonders beeindruckt hat mich
aber sein Weltbild, denn Einstein
war ein durch und durch politi-
scher Mensch, und seine Erkennt-
nisse aus den dreißiger und
vierziger Jahren sind auch heute
noch nachdenkenswert und aktu-
ell.
1950 schreibt er: „ Der Glaube,
man könnte Sicherheit durch nati-
onale Bewaffnung erlangen, ist
beim gegenwärtigen Stand der mi-
litärischen Technik eine verhäng-
nisvolle Illusion. ….Man kann nicht
zu einem wirklichen Frieden ge-
langen, wenn man seine Hand-

lungsweise nach der Möglichkeit
eines künftigen Konfliktes einrich-
tet - besonders da immer klarer
wird, dass ein solcher kriegerischer
Konflikt allgemeine Vernichtung
bedeuten würde.“
Zu „Produktion und Arbeit“ be-
merkt er 1930: “Es ist durch ge-
setzliche Verfügungen in den ein-
zelnen Produktionszweigen die
wöchentliche Arbeitszeit so zu kür-
zen, dass dadurch die Arbeitslo-
sigkeit systematisch beseitigt wird.
Dabei muss durch Festsetzung von
Minimallöhnen dafür gesorgt wer-
den, dass die Kaufkraft der Lohn-
arbeiter der Produktion entspricht.
… Um das bei den heutigen Be-
dürfnissen Nötige zu produzieren,

braucht man lange nicht alle ver-
fügbaren Arbeitskräfte. Daraus
entsteht Arbeitslosigkeit und unge-
sunde Konkurrenz zwischen den
Arbeitnehmern, ferner aus beiden
Gründen Verringerung der Kauf-
kraft und damit unerträgliche Dros-
selung des ganzen Kreislaufs der
Wirtschaft. … Egoismus und Kon-
kurrenz sind (leider!) stärkere Kräf-
te als Gemeinsinn und Pflichtge-
fühl“.

wird fortgesetzt!
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B E S C H L Ü S S E         - öffentlich -

Beschluss-Nr.: 31-05/05
Beschluss-Tag: 12.05.05
Einreicher: Bürgermeister/Bauamt
Beraten im: Hauptausschuss/Ausschuss für Wirtschaft, Verkehr und

Tourismus
Betreff: Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Vertei-

lung der Aufgaben und Kosten für die Unterhaltung der
Fontaneallee zwischen der Gemeinde Zeuthen und der
Gemeinde Wildau

Beschluss: Die Gemeindevertretung Zeuthen beschließt die in der
Anlage zur Beschlussvorlage vorliegende öffentlich-
rechtliche Vereinbarung über die Verteilung der Auf-
gaben und Kosten für die Unterhaltung der Fontaneallee
zwischen der Gemeinde Zeuthen und der Gemeinde
Wildau.

Abstimmungsergebnis:
Anzahl d. Stimmber. Mitgl. GVT 19
Anwesend: 15
Ja-Stimmen: 15
Nein-Stimmen: /
Stimmenthaltungen:  /

ÖFFENTLICH-RECHTLICHE VEREINBARUNG
über die Verteilung der Aufgaben und Kosten

für die Unterhaltung der Fontaneallee

zwischen der Gemeinde Zeuthen, vertreten durch den Bürgermeister,
Herrn Kubick, und der Gemeinde Wildau, vertreten durch den Bürger-
meister, Herrn Dr. Malich, wird gemäß §§ 1, 23 sowie §§ 24 ff. des
Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit im Land Brandenburg
(GKG) vom 28.05.1999 (GVBl. I S. 194) folgende öffentlich-rechtliche
Vereinbarung über die Verteilung der Aufgaben und Kosten für die
Unterhaltung der Fontaneallee geschlossen:

Vorbemerkung
(1) Die Gemarkungsgrenze zwischen Zeuthen und Wildau verläuft auf

der westlichen Seite der Fontaneallee von der nördlichen Einmün-
dung der Hochwaldstraße bis zur Ortsgrenze auf der Begrenzung
zwischen den Grundstücken und der Verkehrsfläche. Damit sind
diese Grundstückseigentümer der Gemeinde Wildau direkte Anlie-
ger der Fontaneallee. Die Ortsgrenze ist durch das Ortsschild kennt-
lich gemacht.
Straßenbaulastträger der Fahrbahn einschließlich Hochbord und
Straßenbäume ist das Land Brandenburg, zuständige Straßenbau-
behörde ist der Landesbetrieb Straßenwesen Brandenburg, Nieder-
lassung Wünsdorf. Straßenreinigung und Winterdienst obliegen der
Gemeinde Zeuthen. Straßenbaulastträger der beidseitigen Gehwege
ist die Gemeinde Zeuthen.

(2) Mit dieser Vereinbarung sollen die Straßenbaulast der Gehwege
sowie die Straßenreinigung- und Winterdienstpflicht für die Fahr-
bahn einschließlich Hochbord von den Gemeinde Wildau und Zeuthen
als gemeinsame Aufgabe übernommen werden.
Der Gemeinde Zeuthen sollen die daraus folgenden Aufgaben zur
Durchführung übertragen werden. Sie soll ermächtigt werden, Ab-
gaben und Kostenersatz von allen Anliegern zu erheben. Die Ge-
meinde Wildau soll für die zu ihrem Gebiet gehörenden Grundstü-
cke den Gemeindeanteil an den jeweiligen Kosten tragen.

§ 1
Straßenbaulast, Straßenreinigung, Winterdienst

und Aufgabenübertragung
(1) Die Gemeinden Zeuthen und Wildau tragen die Straßenbaulast für

die beidseitigen Gehwege der Fontaneallee zwischen der nördlichen
Einbindung der Hochwaldstraße bis zur Ortsgrenze (vgl. Anlage 1)
als gemeinsame Aufgabe. Die Straßenbaulast wird insoweit teilweise
von der Gemeinde Zeuthen auf die Gemeinde Wildau übertragen.
Gleiches gilt für die Straßenreinigungs- und Winterdienstpflicht
bezüglich der Fahrbahn im vorbezeichneten Straßenabschnitt.

(2) Die Durchführung der mit den unter (1) genannten  Pflichten
verbundenen Aufgaben wird der Gemeinde Zeuthen  zur Erfüllung
in eigener Zuständigkeit gemäß § 23 Abs. 1, 1. Alt. GKG übertragen.
Die Gemeinde Zeuthen übernimmt insbesondere die Zuständigkeit
für folgende Aufgaben:
a) den Ausbau der Gehwege,
b) den Winterdienst,
c) die Straßenreinigung sowie
d) die Unterhaltung der Straßenbeleuchtung.

(3) Die Gemeinde Zeuthen ist verpflichtet, die Gemeinde Wildau über
die Aufgabenwahrnehmung zu informieren und über die Planung
und Vergabe von Ausbaumaßnahmen das Einvernehmen mit der
Gemeinde Wildau herzustellen.

§ 2
Satzungsrecht

(1) Die Gemeinde Zeuthen wird zur Erfüllung der in § 1 Abs. 2
übertragenen Aufgaben ermächtigt, für die durch den in § 1 Abs.
1bezeichneten Abschnitt der Fontaneallee erschlossenen Grundstü-
cke eine Straßenbaubeitragssatzung zu erlassen und auf dieser
Grundlage zum Zwecke der Deckung der aus der vereinbarten
Zuständigkeitsübernahme resultierenden Kosten von allen Anlie-
gern der Fontaneallee Ausbaubeiträge und Kostenersatz für den
Straßenausbau, einschließlich Errichtung der Grundstückszufahrten
zu erheben, unabhängig von der Lage der Grundstücke auf dem
Gebiet der einen oder der anderen Gemeinde. Die Gemeinde Zeuthen
wird weiterhin ermächtigt, die von dem genannten Abschnitt der
Fontaneallee erschlossenen Grundstücke in den Geltungsbereich
ihrer Straßenreinigungssatzung einzubeziehen.

(2) Die Gemeinde Wildau macht nach schriftlicher Mitteilung durch die
Gemeinde Zeuthen die betreffenden Satzungen und sonstigen den
genannten Abschnitt der Fontaneallee betreffenden öffentlichen
Bekanntmachungen nach der Maßgabe ihrer Hauptsatzung bekannt.

(3) Die Gemeinde Wildau übermittelt der Gemeinde Zeuthen die zur
Abgabenerhebung und zur Erhebung des Kostensatzes notwendigen
Daten von den betreffenden Wildauer Bürgern, deren Grundstücke
der Beitrags- bzw. Reinigungspflicht des bezeichneten Abschnittes
der Fontaneallee unterliegen. Die Daten sind jeweils zum 30.06.
eines Jahres der Gemeinde Zeuthen zu übermitteln.

§ 3
Kosten

(1) Die Kosten der Unterhaltung der Straßenbeleuchtung sowie den
Gemeindeanteil für die Reinigung und den Winterdienst der Fahr-
bahn für den in § 1 Abs. 1 bezeichneten Abschnitt der Fontaneallee
trägt die Gemeinde Wildau zur Hälfte. Der Kostenanteil der Ge-
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meinde Wildau wird zum 01.03. eines Kalenderjahres für das
vergangene Kalenderjahr auf der Grundlage einer detaillierten
Kostenaufstellung von der Gemeinde Zeuthen in Rechnung gestellt.

(2) Die Gemeinde Wildau trägt den Gemeindeanteil an den Kosten des
Ausbaues der Gehwege des in § 1 Abs. 1 bezeichneten Abschnitts
der Fontaneallee, jedoch nur anteilig entsprechend dem Anteil des
umlagefähigen Aufwandes, der auf die Grundstücke der Gemarkung
Wildau, die von der Fontaneallee erschlossen werden, entfällt.
Voraussetzung für die Kostentragung bei Ausbaumaßnahmen ist,
dass
a) die Gemeinde Wildau schriftlich ihr Einvernehmen zur der

Ausbauplanung und zur Vergabe der Bauarbeiten erklärt hat,
b) die Kosten durch Vorlage der geprüften Schlussrechnung nach-

gewiesen wurden,
c) der Anteil der Gemeinde Wildau ordnungsgemäß berechnet

wurde und
d) die Gemeinde Zeuthen eine entsprechende Rechnung gestellt hat.

(3) Kosten der Reinigung und des Winterdienstes auf den Gehwegen
fallen aufgrund der Reinigungs- und Räumpflicht der Anlieger nicht
an.

(4) Das Risiko der Beitreibung von Beiträgen  oder Gebühren von
Einwohnern der Gemeinde Wildau trägt die Gemeinde Zeuthen.

§ 4
Kündigung

(1) Diese Vereinbarung kann nur unter Einhaltung der Kündigungsfrist
von sechs Monaten jeweils zum Ende eines Jahres gekündigt wer-
den. Die Kündigung bedarf zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform
und ist an die andere beteiligte Gemeinde zu richten.

(2) Die Kündigung nach Absatz 1 ist jedoch frühesten zum Ende des
fünften Jahres nach In-Kraft-Treten dieser Vereinbarung folgenden
Jahres zulässig.

(3) Zur Einhaltung der Kündigungsfrist kommt es auf das Eingangsda-
tum des Kündigungsschreibens bei der jeweils anderen beteiligten
Gemeinde an.

§ 5
Schlussbestimmungen

(1) Änderungen und Ergänzungen dieser Vereinbarung bedürfen der
Schriftform.

(2) Diese Vereinbarung bedarf für ihre Wirksamkeit der Genehmigung
durch die Kommunalaufsichtsbehörde.

§ 5
In-Kraft-Treten

(1) Diese Vereinbarung tritt am Tag nach der Bekanntmachung im
Veröffentlichungsblatt des Landkreises Dahme-Spreewald in Kraft.

(2) Die Vertragsparteien werden jeweils in der für Bekanntmachung in
ihrer Gemeinde vorgeschriebenen Form auf die Veröffentlichung im
Veröffentlichungsblatt des Landkreises hinweisen.

gez. Dr. Malich gez. Dr. Mittelstädt
Bürgermeister der Gemeinde Wildau Vors.der GV Wildau

gez. Kubick gez. Sachwitz
Bürgermeister der Gemeinde Zeuthen Vorsitzende der GV Zeuthen

B E S C H L Ü S S E        - nicht öffentlich -

Beschluss-Nr.: 27-05/05
Beschluss-Tag: 12.05.05
Einreicher: Bürgermeister/Haupt- und Personalamt
Beraten im: Hauptausschuss/Ausschuss für Soziales, Gesundheit

und Familie
Betreff: Personalangelegenheit
Beschluss: Die Gemeindevertretung Zeuthen beschließt die Ein-

gruppierung der Leiterin der KITA Zeuthen in die
Vergütungsgruppe III/1 gemäß des Tarifvertrages für
den Sozial- und Erziehungsdienst zum BAT-O rück-
wirkend zum 01.03.2005.

Abstimmungsergebnis:
Anzahl d. Stimmber. Mitgl. GVT 19
Anwesend: 16
Ja-Stimmen: 14
Nein-Stimmen:   1
Stimmenthaltungen:   1

Beschluss-Nr.: H 28-05/05
Beschluss-Tag: 28.04.05
Einreicher: Bürgermeister/Bauamt
Betreff: Auftragsvergabe für Fenster- und Glasfassaden bei

Erweiterungsbau „Verlässliche Halbtagsgrundschule“
VHG Zeuthen, Forstallee 66

Beschluss: Der Hauptausschuss der Gemeinde Zeuthen beschließt,
der Firma Werkis & Sohn, Pritzwalk den Auftrag für
Fenster und Glasfassade beim Erweiterungsbau der
„Verlässlichen Halbtagsgrundschule“ VHG an der
Grundschule am Wald in Zeuthen in Höhe von 89
652,36 €, zu erteilen .

Abstimmungsergebnis:
Anzahl d. Stimmber. Mitgl. HA: 5
Anwesend: 4
Ja-Stimmen: 4
Nein-Stimmen: /
Stimmenthaltungen: /

Beschluss-Nr.: H 29-05/05
Beschluss-Tag: 28.04.05
Einreicher: Bürgermeister/Bauamt
Betreff: Auftragsvergabe für Fassadenbekleidung beim Er-

weiterungsbau „Verlässliche Halbtagsgrundschule“
VHG Zeuthen, Forstallee 66

Beschluss: Der Hauptausschuss der Gemeinde Zeuthen beschließt,
der Firma Küttner Fassadenbau, Eberswalde den Auf-
trag für Fassadenbekleidung beim Erweiterungsbau
der „Verlässlichen Halbtagsgrundschule“ VHG an der
Grundschule am Wald in Zeuthen in Höhe von 42
930,13 €, zu erteilen.

Abstimmungsergebnis:
Anzahl d. Stimmber. Mitgl. HA: 5
Anwesend: 4
Ja-Stimmen: 4
Nein-Stimmen: /
Stimmenthaltungen: /

Beschluss-Nr.: 30-05/05
Beschluss-Tag: 12.05.05
Einreicher: Bürgermeister/Bauamt
Betreff: Auftragsvergabe zur Bauleistung eines beidseitigen

gemeinsamen Geh- und Radweges an der Hoherlehmer
Straße und zur Bauleistung Gehweg Bahnstraße Ab-
schnitt Bahnhof  bis Forstweg.

Beschluss: Die Gemeindevertretung Zeuthen beschließt die Auf-
tragsvergabe zur Bauleistung eines beidseitigen ge-
meinsamen Geh- und Radweges an der Hoherlehmer
Straße und zur Bauleistung Gehweg Bahnstraße Ab-
schnitt Bahnhof  bis Forstweg an das Unternehmen B
& K Verkehrs- und Wirtschaftswegebau GmbH, Dorf-
straße 3, in 15938 Reichwalde zu einem Bruttobetrag
von 398.075,40 € zu erteilen.

Abstimmungsergebnis:
Anzahl d. Stimmber. Mitgl. GVT 19
Anwesend: 16
Ja-Stimmen: 16
Nein-Stimmen:   /
Stimmenthaltungen:   /

Ende des amtlichen Teils
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Der Bürgermeister gratuliert im Mai
Frau Herta Wittwer zum 100. Geburtstag
Herrn Herbert Wilhelm zum 85. Geburtstag
Herrn Rudolf Kreuziger zum 92. Geburtstag
Herrn Robert Schultze zum 85. Geburtstag
Herrn Heinz Maaß zum 84. Geburtstag
Frau Johanna Putze zum 80. Geburtstag
Herrn Herbert Botter zum 84. Geburtstag
Frau Ursula Kiesling zum 80. Geburtstag
Herrn Günter Schanzenbach zum 80. Geburtstag
Frau Charlotte Grieger zum 84. Geburtstag
Frau Elisabeth Muschick zum 92. Geburtstag
Frau Käthe Kraemer zum 83. Geburtstag
Frau Käthe Neumann zum 83. Geburtstag
Frau Helene Minkwitz zum 96. Geburtstag
Frau Charlotte Bisold zum 89. Geburtstag
Frau Ruth Geisler zum 84. Geburtstag
Frau Ingeborg Willing zum 82. Geburtstag
Frau Gertrude Völkel zum 88. Geburtstag
Frau Elisabeth Klarzyk zum 83. Geburtstag
Frau Ingeborg Elsner zum 80. Geburtstag
Frau Werra Liebers zum 80. Geburtstag
Herrn Erwin Seifert zum 84. Geburtstag
Frau Lotte Wangerin zum 84. Geburtstag
Frau Frida Stillger zum 85. Geburtstag
Herrn Leonard Goldstein zum 83. Geburtstag
Herrn Manfred Kujawski zum 81. Geburtstag
Frau Erna reisdorf zum 80. Geburtstag
Frau Livia Hofmann zum 87. Geburtstag
Frau Frida Will zum 82. Geburtstag
Frau Erika Hennings zum 86. Geburtstag
Frau Hildegard Eckert zum 92. Geburtstag
Herrn Kurt Neubert zum 81. Geburtstag
Frau Käte Schmauch zum 80. Geburtstag
Frau Gerda Baum zum 83. Geburtstag
Frau Hildegard Kryzatis zum 97. Geburtstag
Frau Margarete Kurzeja zum 89. Geburtstag
Frau Hildegard Wilde zum 81. Geburtstag
Frau Charlotte Lubitz zum 83. Geburtstag
Frau Lieselotte Priebe zum 82. Geburtstag
Frau Renate Schamal zum 82. Geburtstag
Frau Hildegard Struch zum 82. Geburtstag
Frau Elisabeth Weith zum 81. Geburtstag
Frau Johanna Schleif zum 91. Geburtstag

und wünscht allen Geburtstagskindern

Gesundheit und persönliches Wohlergehen

Auswertung des Umwelttages
am 23.04.2005

Im Jahr 2003 wurde beschlossen,
jedes Jahr am letzten Samstag im
April den Umwelttag in der Ge-
meinde Zeuthen einzuführen. So
war es auch in diesem Jahr.
Am 23.04.2005 wurde der 3.
Umwelttag in der Gemeinde
Zeuthen durchgeführt. Er wird
sich sicher auch zu einer festen
Institution entwickeln, genau wie
das Fischerfest oder der Weih-
nachtsmarkt in Zeuthen.
Zu allererst gilt der Dank den ca.
65 Teilnehmern in ganz Zeuthen,
von denen der größte Teil zu den-
selben Bürgern, wie im Jahr 2004
gehörte. Die traurige Notwendig-
keit, einen solchen Umwelttag
durchführen zu müssen, lässt sich
daran erkennen, dass ca. 20 m³
Abfall insgesamt eingesammelt
wurden. Allerdings beobachteten
einige der fleißigen Helfer, dass
weniger Müll aus den Wäldern
aufgesammelt werden musste, als
noch in den Vorjahren. Ein gutes
Zeichen dafür, dass diese Um-
weltaktion Wirkung zeigt?

Meinem Aufruf zur Übernahme so
genannter „Patenschaften“ für be-
stimmte Bereiche in der Gemeinde
Zeuthen sind bisher der Fontanekreis
für das Gebiet zwischen Forstweg
und Hochwaldstraße sowie einige
engagierte Bürger der Teltower Stra-
ße für das Gebiet „Kienpfuhl“ ge-
folgt.

Ich wende mich nochmals, vor-
dergründig an die ortsansässigen Ver-
eine, aber auch an jeden einzelnen
Bürger, sich für solche „Patenschaf-
ten“ für ein bestimmtes Gebiet in der
Gemeinde Zeuthen in punkto Sau-
berkeit und Umwelt zu entscheiden.
In der Gemeindeverwaltung Zeuthen
unter den Rufnummern 033762/75
35 64 und 033762/75 35 60 können
Termine für die Abholung des ge-
sammelten Abfalls vereinbart wer-
den.
Alles für ein noch schöneres und
sauberes Zeuthen!
Ihr Bürgermeister
Klaus-Dieter Kubick

Wettbewerb zur Namensgebung
Die Mehrzweckhalle in der Schul-
straße wurde im Februar letzten
Jahres feierlich eingeweiht. Seit
dem dient sie sowohl dem Sport als
auch kulturellen Veranstaltungen.
Im Gesamten bietet sie bei Reihen-
bestuhlung bis zu 650 Personen
Platz. Noch hat die Halle keinen
Namen. Der Bürgermeister sieht es
an der Zeit, der Halle eine griffige
Bezeichnung zu geben, die aus
Sicht der Vermarktung kurz und
prägnant sei sollte und dabei einen
Bezug zu Zeuthen und seiner Kul-
tur aufweist.
Somit ergibt sich die Fragestel-
lung:

Wie soll die neue
Mehrzweckhalle heißen?

Machen Sie mit! Lassen Sie Ihren
Gedanken freien Lauf! Es winken
attraktive Preise.
Reichen Sie Ihre Vorschläge mit
Begründung bitte bis spätestens 29.
Juli 2005 unter Angabe Ihres Na-
mens, Ihrer Anschrift und Ihrer Te-
lefonnummer bei der Gemeinde-
verwaltung/ Hauptamt ein.
Ein Nutzungshonorar wird nicht
vergeben. Alle Teilnehmenden sind
mit dem Einreichen der Vorschlä-
ge damit einverstanden, dass die
Beiträge für die Namensfindung
durch die Gemeinde genutzt wer-
den können. Die Namensgebung
der Halle wird dann in feierlicher
Form stattfinden.

Achtung!
Die nächste Ausgabe "AM ZEUTHENER SEE"
erscheint am: 25. 06. 2005
Redaktionsschluss ist am: 13. 06. 2005
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Standardinformationen

Gemeindeverwaltung Zeuthen
Schillerstraße 1
15738 Zeuthen

Sprechzeiten der Gemeindeverwaltung

Dienstag  09.00-12.00  und 13.00 -18.00 Uhr
Donnerstag 09.00-12.00  und 13.00 -17.00 Uhr

Telefonnummern  der Gemeindeverwaltung

Tel.-Nummer: 03 37 62/ 75 3 - 0
FAX-Nummer: 03 37 62/ 75 35 75
Sekretariat des Bürgermeisters 500

buergermeister@zeuthen.de Fax: 503
Hauptamt hauptamt@zeuthen.de 512
Personalamt personalamt@zeuthen.de 511
Steuern steuern@zeuthen.de 521
Gemeindekasse gemeindekasse@zeuthen.de 523
Vollstreckung vollstreckung@zeuthen.de 525
Ordnungsamt ordnungsamt@zeuthen.de 550
Fundbüro fundbüro@zeuthen.de 550
Gewerbeamt gewerbeamt@zeuthen.de 534
Schulverwaltung schulverwaltung@zeuthen.de 545
KITA-Angelegenheiten
KITA-Zeuthen kita@zeuthen.de 546
KITA-Miersdorf kitamiers@zeuthen.de 4500612
Bauamt bauamt@zeuthen.de 560
Grundstücksverwaltung horn@zeuthen.de 533

Einrichtungen der Gemeindeverwaltung

Rechnungsprüfungsamt rpa.zeuthen@t-online.de 8 16 73
Bauhof, W.-Guthke-Str. 14 4 21 56

bauhof@zeuthen.de
Wohnungsverwaltung, Dorfstraße 13; Fax: 4 50 06 19
Herr Schuder 4 50 06 11
Frau Broscheit 4 50 06 13 Frau Schön 4 50 06 14

wohnungsverwaltung@zeuthen.de
Gesamtschule „Paul Dessau“ Tel.: 7 19 87 Fax: 9 22 94
Grundschule am Wald 84 00 8 40 27
KITA Dorfstraße 4 7 20 00
KITA Dorfstraße 23 9 28 67
KITA H.-Heine-Straße 9 22 17
KITA M.-Gorki-Straße 9 20 13
Seebad Miersdorf 7 11 53
Jugendhaus, Dorfstr. 12 7 18 92; 7 21 36

Einwohnermeldeamt für Zeuthen

15732 Eichwalde/Rathaus, Grünauer Str. 49 030 / 6750 2-232/233
Sprechzeiten:

Montag 09.00-11.00 Uhr
Dienstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr
Donnerstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-16.00 Uhr
Freitag 09.00-11.00 Uhr
Standesamt 030 / 6750 2-238/239

Gemeindebibliothek

Gemeinde- und Kinderbibliothek Tel.: 9 33 51
Zeuthen, Dorfstraße 22 Fax: 9 33 57
e-mail: bibliothek-zeuthen@gmx.de

Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag: 10.00 - 19.00 Uhr
Freitag: 13.00 - 18.00 Uhr
Sonnabend: (außer in den Schulferien) 10.00 - 13.00 Uhr

Montag & Mittwoch geschlossen!

Notrufe

Polizei 110
Feuerwehr 112
Leitstelle des Feuerwehr- und Rettungsdienstes
Lübben 03546/27370

Polizei

Der Polizeiposten für Zeuthen befndet sich in der Alten Poststraße 1 a,
Eingang über den Hof. Der Posten ist besetzt durch den Polizeihaupt-
meister Preuß und Polizeimeisterin Winkler. Tel.: 7 19 46
dienstags 10.00 - 12.00 Uhr 15.00 - 18.00 Uhr
donnerstags 10.00 - 12.00 Uhr

Die Polizeiwache in Königs Wusterhausen (Köpenicker Str. 26) ist
ständig besetzt und unter  Telefon 0 33 75/27 00 zu erreichen:
Die Wasserschutzpolizeiwache befindet sich in der Hafenstraße 8 in
Königs Wusterhausen und ist unter

Telefon (03375) 21 63 55 oder 21 81 67 zu erreichen.
Die Wache ist täglich von 8-18 Uhr besetzt:

Sonstige Telefonnummern

Krankenhaus Königs Wusterhausen 0 33 75 / 28 80
Wasserversorgung/Havarie 0800 / 88 070 88
Rohrnetzstützpunkt Eichwalde 0 30 / 52 02 - 12
Gasstörungsdienst EWE 0 33 75 / 24 19 430

0180 / 139 32 00
EDIS – Energie Nord AG 0180 / 12 13 14 0

Evangelisches Kirchengemeinde Zeuthen

Oldenburger Str. 29 Tel.: 9 33 13 Fax: 4 67 31
Pfarrer der Kirchengemeinde Zeuthen:

Dr. Malte Lippmann Tel. 03 3 75 / 50 11 04
0171/52 81 280

Pfarrer der Kirchengemeinde Miersdorf:
Christine Leu Tel.: 0 30 / 6 75 80 39

Fax: 0 30 / 67 81 383

Generationstreff/Heimatstube

Seniorenbeirat im Generationstreff, Forstweg 30 Tel.:  90014
Ortschronisten im Generationstreff Tel.: 0174/7857 512
Heimatstube, Dorfstraße 8

Friedhofsverwaltung Zeuthen/Miersdorf

(Verwaltung für beide Zeuthener Friedhöfe)
Straße der Freiheit 60-63 Tel.: 7 20 51

Öffnungszeiten:
Montag 9 - 12 Uhr
Dienstag 9 - 12 Uhr und 14 - 16 Uhr
Donnerstag 9 - 12 Uhr
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Die Gemeinde- und
Kinderbibliothek

Zeuthen informiert:

Im Rahmen einer Mitgliedschaft leisten wir
                              Hilfe in Lohnsteuersachen
einschließlich Kindergeldsachen und der Eigenheimzulage
in folgenden Beratungsstellen:
15738 Zeuthen, Oldenburger Str.55

tel. Terminvereinbarung unter 033762 / 70959
15732 Eichwalde,  Schmöckwitzer Str. 54

" Gaststätte zum Stern"
Sprechzeiten:   donnerstags  17.00 - 19.00 Uhr
sonst erreichbar unter Tel. 033762 / 70959

Lohnsteuerhilfeverein

Berliner Lohnsteuerberatung
       für Arbeitnehmer e.V.

Der Literaturkreis Zeuthen lädt ein:
Ort: Gemeindebibliothek Zeuthen, Dorfstr. 22
Zeit: jeweils der erste Montag im Monat, um

19.00 Uhr
Kontakt: Frau Beate Burgschweiger, Tel.: 033762/

48 68 2, oder in der Bibliothek,
Tel.: 033762 / 9 33 51

Neuerwerbungen der
Erwachsenenbibliothek

(April 2005 - Auswahl)

Belletristik:
- Salinas, Javier: Die Kinder der Massai / eine Geschichte über

„Familienmodelle“
- Kant Hermann: Kino / amüsante Einsichten über zeitgenössische

Befindlichkeiten
- Coelho, Paulo: Der Zahir / Roman einer Beziehung
- Ensikat, Peter: Das Schönste am Gedächtnis sind die Lücken
- Dirie, Waris: Schmerzenskinder / die „Wüstenblume“ erzählt ihr

Leben weiter
- Muhsen, Zana: Verschleppt im Jemen / Fortsetzung von „Noch

einmal meine Mutter sehn“
- Bosetzky, Horst: Der kalte Engel / Kriminalroman und gleichzeitig

Berliner Geschichte
- Mankell, Henning: Tiefe / Kriminalroman
- Link, Charlotte: Der fremde Gast / Spannungsroman
- Kinkel, Tanja: Götterdämmerung / Wissenschaftsthriller

Sachbücher/ Ratgeber
- Esser, A.: Mobbing - Ratgeber für Betroffene
- Die 101 häufigsten Bewerbungsfehler - Ratgeber + 1 CD-ROM
- Hartz IV und Arbeitslosengeld II - Ratgeber „Ein Fall für Escher“
- Ratzinger, Joseph: Einführung in das Christentum

Hörbücher
- Ruth Kraft liest: „Insel ohne Leuchtfeuer“
- Juliane Köhler liest: Isabel Allende „Tosca“ (über die verzweifelte

Suche nach dem Glück)
- Markus Hoffmann liest: Paulo Coelho „Unterwegs - Geschichten

und Gedanken“
- Markus Hoffmann liest: Paulo Coelho „Der Wanderer - Geschichten

und Gedanken“
- Wolfgang Pampel liest: Dan Brown „Sakrileg“ (Thriller)
- Sick, Bastian „Der Dativ ist dem Genitiv sein Tod“ - Lesung mit

Rudolf Kowalsi
- Heym, Stefan: „Immer sind die Männer schuld“ - heitere Geschich-

ten
- Lessing, Doris: „Das fünfte Kind“ - das ungewöhnlichste Werk

dieser Schriftstellerin
- Kaminer, Wladimir: „Helden des Alltags“ - gelesen vom Autor
- Kaminer, Wladimir: „Schönhauser Allee“ - gelesen vom Autor

- Kästner, Erich: „Dr. Erich Kästeners lyrische Hausapotheke“ -
gelesen von Gert Fröbe

Starke Stimmen - „Brigitte“-HörbuchEdition. Starke Frauen
lesen ausgewählte Literatur:
- Anna Thalbach liest „Adler und Engel“ von Juli Zeh
- Corinna Harfouch liest „Kassandra“ von Christa Wolf
- Hannelore Hoger liest „Vergiss nie, dass ich dich liebe“ von Elisabeth

George
- Elke Heidenreich liest „New Yorker Geschichten“ von Dorothy

Parker
- Fritzi Haberland liest „Das kunstseidene Mädchen“ von Irmgard

Keun

Da erfahrungsgemäß unsere Neuerwerbungen schnell ausgeliehen wer-
den, machen Sie bitte auch Gebrauch von unserem Vorbestellservice.
Telefonisch 033762-93351 oder per E-mail: bibliothek-zeuthen@gmx.de.
Viel Spaß beim Lesen und Hören wünscht
Ihr Bibliotheksteam.

„Literatur im Grünen“ Thematischer Abend am 2. Mai
Wie ein buntgemischter Garten von Blumen und Pflanzen breitete sich
an diesem Abend eine Vielfalt von Autoren und Literaturformen vor uns
aus. Einige Mitglieder des Literaturkreises hatten Texte des Botanikers
Karl Förster mitgebracht, der mit poetischen Beschreibungen der  Natur
z.B. in seinem Werk „Der blaue Schatz der Gärten“ aufwartet.
Amüsiert haben wir uns über die Betrachtungen Karel Capek’s über
Garten und Gärtner;  dabei ganz besonders über den Gartenschlauch -
das bösartige Hilfsmittel. Auch deutsche Literaturgrößen wie Hermann
Hesse, Heinrich Heine, Rainer Maria Rilke, Theodor Storm oder Eva
und Erwin Strittmatter Kamen nicht zu kurz.
Den Abschluss machte dann ein Ausflug in südliche Gefilde mit „Toujours
Provence“ von Peter Mayle.
Alles in allem wieder ein literarisch, wie persönlich bereichernder
Abend.
Esther Marieluise Schultheis

6. Juni 2005 Buchbesprechung: Eric-Emmanuel Schmitt
„Oskar und die Dame in Rosa“
Der zehnjährige Oskar hat Leukämie und weiß, dass er nur noch kurze
Zeit leben wird. Alle um ihn meiden dieses Thema. Nur die “Dame in
Rosa“ hat den Mut mit ihm offen zu sprechen und über seine Fragen
nachzudenken. Sie rät ihm, sich jeden verbleibenden Tag wie ein Jahr
vorzustellen und so erlebt Oskar auf wundersame Weise Pubertät, erste
Liebe, Eifersucht und das Alter. Glücklich, erschöpft, manchmal auch
enttäuscht und nachdenklich berichtet er davon dem lieben Gott.
Der 1960 geborene Autor studierte Klavier und Philosophie und lebt
heute in Brüssel.

Juli 2005 Keine Veranstaltung, da alle im Leseurlaub sind.

1. August 2005 Buchbesprechung: Martin Walser „Der
Augenblick der Liebe“
„Vorweg gesagt: ….der Roman lässt sich leicht lesen. … Aber er ist,
gewiss auch, nicht jedermanns Sache. Wer nach einem Haar in der Suppe
sucht, findet, wenn er nur will, ganze Büschel. In den Liebesszenen, bei
der Beschreibung von den Folgen des Alters, bei den Fragen nach der
deutschen Schuld.“ Martin Lüdke, rowohlt revue
Wer Lust hat, diese Haarbüschel mit uns zu entflechten, ist herzlich
eingeladen.
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Die  Chronisten

melden sich zu Wort

Ein besonders aufregender Tag
Wir, die Kinder und Erzieher der
Miersdorfer KITA Kinderkiste
pflegen seit mehreren Jahren en-
gen Kontakt zur Feuerwehr
Miersdorf.
Unser Projekt zum Thema „Feuer-
wehr“ veranlasste uns zu einem
angemeldeten Besuch und Rund-
gang zur Feuerwache in der Dorf-
straße.
Die Kinder waren schon Tage
vorher mächtig aufgeregt und so
freuten wir uns, dass der ersehnte
Tag endlich da war.
So marschierte eine Gruppe von 2-
5jährigen Kindern und Erziehern
zur Feuerwehr um uns die Technik
und deren Einsatzbereiche erklä-
ren zu lassen.
Was uns dann erwartete, übertraf

all unsere Vorstellungen und ge-
rechnet hatte damit natürlich auch
niemand. Denn kurze Zeit später
landete auf dem Gelände der Feu-
erwehr ein Hubschrauber aus dem
Klinikum Bad Saarow, der dort
einen Einsatz hatte.
Die Feuerwehr sicherte den Platz
durch mehrere Fahrzeuge und Blau-
licht ab. Der Pilot gab uns dann die
Möglichkeit den Hubschrauber zu
besichtigen und erklärte uns freund-
lich die vielen technischen Dinge.
Trotz ihres Einsatzes waren unsere
Feuerwehrleute hinterher noch be-
reit, uns Fragen über ihre Arbeit zu
beantworten.
Vielen Dank für den tollen Vor-
mittag!
Kathleen Schadow

Liebe Heimatfreunde,
wir haben im April jeden Sonntag-
vormittag die Heimatstube zur Be-
sichtigung der neuen Ausstellung
offen gehalten. Leider war der Be-
such so gering, dass wir die bishe-
rigen Öffnungszeiten nicht mehr
einhielten. Wir bedauern das sehr,
weil die Gruppen, die die Ausstel-
lung nach Vereinbarung besuch-
ten, von der Gestaltung sehr ange-
tan waren. Wir überlegten, warum
diese Öffnungszeiten am Sonntag-
vormittag nicht genutzt wurden.
Da kam der Gedanke auf, dass der
Sonntagmorgen ja eigentlich keine
Zeit zum Spazierengehen lässt,
denn da muss das Essen vorbereitet
werden, und vielleicht stehen auch
kleinere Arbeiten in Haus und Gar-
ten an. Darum wollen wir im Juni
einen neuen Versuch unternehmen.
Wir werden die Heimatstube
sonntags von 15 bis 17 Uhr offen
halten und wären erfreut, wenn
unser Angebot angenommen wür-
de.

Während der Wartezeit in der
Heimatstube habe ich mir noch
einmal den Teltower Kreiskalender
des Jahres 1926 angesehen und
dabei eine interessante Informati-
on gelesen. Wir stellen bei den
Führungen immer wieder fest, dass
die Besucher mit dem Ortsteil
„Wüstemark“ wenig oder bei Kin-
dern gar nichts anfangen können.

Professor Robert Mielke schreibt
dazu: „In schweren Kämpfen ist
die Mark, ist auch der Teltow
deutsch geworden. Kampf gegen
innere und äußere Gegner in allen
Gebieten. Da ist denn auch viel
verwüstet und zerstört worden, und
nicht immer ist ein Dorf wieder
erstanden, das der gewaltige
Vernichter Krieg verschlungen hat-
te. Manchmal erhob sich wie in
Wüstemark bei Königs Wuster-
hausen nur ein einzelner Hof und
lässt eine Siedlungsart wieder auf-
leben, die in der germanischen Ur-
zeit verbreitet war und sich im nord-
westlichen Deutschland und in den
alpinen Berggebieten noch erhal-
ten hat. Freilich trägt Wüstemark
nicht mehr urgeschichtliche Züge,
sondern ist  dem Geiste unserer
späteren Bauernhöfe entsprossen.
Allein die Einzellage, hier noch in
ihrer stimmungsvollen Schönheit
erhöht durch die umgebenden
Waldmassen, erinnert an die Ge-
nossen aus altgermanischer Zeit.“

Und Wilhelm Reichner gibt noch
ein Stimmungsbild dazu: „ Das
Rauschen der Eichen und Kiefern
erhält einen bitteren Klang, die
Hängeäste der Birken an den
gradlinigen Gestellwegen scheinen
nur müde im Winde zu pendeln,
wenn wir den weiten Wald  nörd-
lich von Königs Wusterhausen
durchwandern. Wüstemark ….
Schwermut liegt in dem Namen;
Leid, Not, Elend, Krieg, Pest. Al-
les! - und doch erinnert nichts an
schwere Zeiten wie der Name. Trau-
lich lugt der Walmgipfel des Forst-
hauses aus dem dichten Grün der
Büsche und Bäume, keck zeigt eine
alte Scheune ihr feldsteinerne Stirn,
weiterhin ein anderes Gehöft, das
auch vor scheelen Blicken von der
Straße aus geschützt ist - sonst
nichts. Gerhardsdorf lag hier im
Mittelalter. Ein Dorf, deren Ein-
wohner rund zweitausend Morgen
Land in Nutzung hatten, aus dem
manche bekannte Berliner Patrizi-
er ihre Einkünfte bezogen - nichts
ist geblieben von alledem als eini-
ge Notizen in alten Dokumenten.
1624 wird das Dorf nicht mehr
erwähnt. Erst Friedrich der Große
setzte hier wieder einige Kolonis-
ten an, ließ ein Vorwerk errichten,
bis 1837 der größte Teil der Feld-
mark aufgeforstet wurde und die
Feldeinsamkeit dem Rauschen der
Bäume wich, die rings die Einzel-
siedlung umgaben und nichts ver-
künden vom alten Gerhardsdorf.“
Diese Idylle kann man heute  noch
erleben, allerdings wird sie durch-
quert durch die B 179 mit ihrem
regen Verkehr. Doch lohnt sich die
Einkehr in der Gaststätte Wüste-
mark nach einem schönen Spazier-
gang.
Ihr Hans-Georg Schrader
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Generationstreff
Seniorenbeirat  Zeuthen e.V.

Veranstaltungsplan Mai/Juni
(Änderungen vorbehalten)

STÄNDIGE SENIORENTREFFEN
Die ständigen Treffen finden im Generationstreff Zeuthen zu fol-
genden Zeiten statt.
Spiele-Nachmittage mit Frau Heine
Generationstreff Zeuthen
montags 14.00 Uhr
Kreativzirkel mit Frau Wenzel-Schicht
Donnerstag 26.5.   9.30 Uhr
Seniorenchor
Donnerstag 26.5 14.00 Uhr
Frauen-Sportgruppe mit Frau Neubert
Mehrzweck-Halle der Paul-Dessau-Schule
freitags 14.45 Uhr
Senioren-Tanz mit dem Senioren-Club Zeuthen-Miersdorf e.V.
Männer-Pension, Brückenstrasse, Schulzendorf
Sonnabend 21.5., 4.6.,  18.6. 14.00 Uhr

VERANSTALTUNGEN
im Rahmen der SENIORENWOCHE

(s. auch öffentliche Aushänge des Seniorenbeirats)

Eröffnung der Seniorenwoche des Landkreises Dahme-
Spreewald (nur auf Einladung) im Seniorenheim in Wildau
Sonnabend 4.6. 10.00 Uhr

Gottesdienst mit Pfarrerin Leu in der Dorfkirche Miersdorf
Sonntag   5.6.   9.15 Uhr

Spiele-Nachmittag im Generationstreff
Montag 6.6 14.00 Uhr

Märkisches Gespräch zum Thema: „Wie schützen wir uns vor
Preistreiberei und schlechter Qualität ?“ gemeinsam organisiert
mit der Stiftung Warentest in der Cafeteria der Paul-Dessau-Schule
Donnerstag   9.6. 16.30 Uhr

Zeuthen-Forum „Jung und Alt“ mit Unterzeichnung einer
Kooperationsvereinbarung zwischen der Paul-Dessau-Schule und
dem Seniorenbeirat in der Cafeteria der Paul-Dessau-Schule
Freitag 10.6. 17.00 Uhr

Lesung von Dr. Gotthard Erler vom Fontane-Kreis: „Mit
Fontane auf Reisen“ im Seminarraum des DESY
Sonnabend 11.6. 15.00 Uhr

Sommerfest, organisiert von der Volkssolidarität in der Cafeteria
der Paul-Dessau-Schule
Donnerstag 16.6. 15.00 Uhr

BERATUNGEN
Ab April sind Mitglieder des Seniorenbeirats zu jedem Treffen und
jeder Veranstaltung im Generationstreff zu sprechen.
Sprechstunden zu Rentenfragen und anderen sozialen Proble-
men sowie Beratungen des Mieterbundes (durchgeführt vom
Mieterschutzbund Eichwalde/Zeuthen e.V.) finden an jedem 1.
Mittwoch von 16.00 bis 18.00 Uhr im Generationstreff statt.

Impressum

"Amtsblatt für die Gemeinde Zeuthen"
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Liebe Seniorinnen
und Senioren,

wie bereits im Amtsblatt 3/2005
angesprochen, sollen zur künfti-
gen Orientierung der sozialen Ar-
beit in unserer Gemeinde bis zur
13. Brandenburgischen Senioren-
woche „Leitlinien für die Arbeit
mit Senioren in Zeuthen“ entwi-
ckelt werden. Grundlagen für die-
se Leitlinien sollen durch eine Stu-
die geschaffen werden, die drei
Aspekten umfassen wird:

Eine „Altersstrukturanalyse“
wird die altersmäßige Zusam-
mensetzung der Einwohner
Zeuthens untersuchen.
In einer „Analyse der Situation,
Bedürfnisse und Interessen der äl-
teren Bürger“ sollen Einschätzun-
gen, Vorstellungen und Wünsche
unserer Seniorinnen und Senioren
erfaßt werden. Hierzu gehören u.a.
Fragen zum Leben und Wohnen im
Alter, zur Sicherheit, zur Versor-
gung für das tägliche Leben, zur
Mobilität. Besondere Schwerpunk-
te sollen zum einen Bedürfnisse
nach Kommunikation, nach Gesel-
ligkeit, nach Veranstaltungen, nach
sportlicher Betätigung sein. Zum
anderen möchten wir insbesondere

aber auch Vorstellungen unserer
Bürger für eigene aktive Mitwir-
kung bei der Seniorenarbeit erfas-
sen, um gegebenenfalls erforderli-
che Voraussetzungen in unserer
Gemeinde zu schaffen.

Mit einer „Analyse der Angebo-
te für ältere und/oder behinderte
Bürger“  sollen Angebote von Ver-
einen sowie von Betreuungs- und
Pflegediensten zusammengestellt
werden. Von besonderer Bedeu-
tung ist dabei die Erfassung von
eventuellen Angebotslücken.

Die Studie wird durch eine Pro-
jektgruppe mit Vertretern der Ge-
meindevertretung, der Gemeinde-
verwaltung und des Seniorenbeirats
unter Hinzuziehung von Experten
und interessierten Bürgern erarbei-
tet.

Die für die Studie erforderliche
Datenbasis kann indessen nur er-
stellt werden, wenn es uns gelingt,
eine Vielzahl unserer älteren Bür-
ger zur Mitarbeit zu gewinnen und
ihre Bedürfnisse und Wünsche
möglichst vielschichtig zu erfas-
sen. Wir bitten daher alle Bürger
um Mitwirkung, die im Rahmen
der Studie angesprochen werden.
Der Vorstand

Achtung!
Die nächste Ausgabe "AM ZEUTHENER SEE"
erscheint am: 25. 06. 2005
Redaktionsschluss ist am: 13. 06. 2005
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Die notdienstbereiten Apotheken
sind nebenstehend unter den
Buchstaben A-M aufgeführt.
Der Notdienst beginnt und endet
jeweils morgens um 8.00 Uhr

Mai
Mo 2G 9A 16H 23B 30I
Di 3H 10B 17I 24C 31J
Mi 4I 11C 18J 25D
Do 5J 12D 19K 26E
Fr 6K 13E 20L 27F
Sa 7L 14F 21M 28G
So 1F 8M 15G 22A 29H

Juni
Mo 6C 13J 20D 27K
Di 7D 14K 21E 28L
Mi 1K 8E 15L 22F 29M
Do 2L 9F 16M 23G 30A
Fr 3M 10G 17A 24H
Sa 4A 11H 18B 25I
So 5B 12I 19C 26J

Juli
Mo 4E 11L 18F 25M
Di 5F 12M 19G 26A
Mi 6G 13A 20H 27B
Do 7H 14B 21I 28C
Fr 1B 8I 15C 22J 29D
Sa 2C 9J 16D 23K 30E
So 3D 10K 17E 24L 31F

Die Löwen-Apotheke stellt vor:
Haut & Sommer

Im Rahmen eines Vortrages stellt
die Löwen-Apotheke am 9.
Juni´05, um 18.30 Uhr gemein-
sam mit der Naturkosmetikerin
Frau Siegerstetter Produkte der
Firma Dr. Hauschka vor, die sich
der „ganzheitlichen Kosmetik,
die natürliches bewahrt“ ver-
schrieben hat.

Das einzigartige
Pflegekonzept

Die menschliche Haut ist als
Schutzhülle des Körpers äußeren
und inneren Einflüssen ausgesetzt,
die sie schwächen können.
Einseitige Reaktionen wie Tro-
ckenheit, Feuchtigkeitsmangel oder
Fettüberproduktion, aber auch früh-
zeitige Alterung können die Folge
sein.
Dr.Hauschka Kosmetik betrachtet
diese sich wandelnden Hautzu-
stände als vorübergehende Haut-
bilder und kennt keine Einteilung
in gleichbleibende Hauttypen. In-
dem sie die Haut als ganzheitliches
Organ anspricht und ihre Eigen-
aktivität anregt, hilft Dr.Hauschka
Kosmetik ihr, sich selbst zu rege-
nerieren.

Mensch und Natur
in Harmonie

Die Philosophie der Dr.Hauschka
Kosmetik, das harmonische Gleich-
gewicht zwischen Mensch und
Natur zu bewahren, wird anhand
ihrer Besonderheiten deutlich:
! Aktivierung der eigenen Haut-

funktionen
! Keine Einteilung in unter-

schiedliche Hauttypen - die
Haut wird als ganzheitliches
Organ mit sich wandelnden

! Hautbildern gesehen
! Verarbeitung biologisch-dyna-

mischer Heilpflanzen Berück-
sichtigung natürlicher Rhyth-
men bei Anbau, Herstellung
und Pflegekonzept

! Keine chemisch-synthetischen
Duft-, Farb- und Konservie-
rungsstoffe

! Die Ganzheit der Pflanze steht
im Mittelpunkt - nicht isolierte
Wirkstoffe

Also vormerken: 9. Juni´05,
18.30 Uhr in den Räumen der
Löwen-Apotheke.  Um vorhe-
rige Anmeldung wird gebe-
ten, da nur begrenzte Plätze
zur Verfügung stehen!
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BVBBBVBBBVBBBVBBBVBB
Bürgerverein Brandenburg - Berlin e.V.

-- Gemeinnütziger Verein --
Mitglied des Bündnisses gegen den Ausbau des

Flughafen Schönefeld
Mitglied  der Bundesvereinigung gegen Fluglärm

BVBB-Zentrale: Heinrich-Heine-Str. 3-5 • 15831 Mahlow • http://www.bvbb-ev.de

Mahlow, im Mai 2005
Auszug aus der INFO 39

Der BBI-Baustopp setzt Zeichen -
BVBB erfolgreich

kenntnisse wie folgt:
„Danach ist das Interesse der

Verfahrensbeteiligten (gemeint
sind die handvoll Kläger), bis zum
Abschluss des Hauptverfahrens
von Vollzugsmaßnahmen ver-
schont zu bleiben, höher einzu-
schätzen, als das Interesse des An-
tragsgegners (Ministerium für
Stadtentwicklung, Wohnen und
Verkehr) und der zum Verfahren
beigeladenen Träger des Vorha-
bens, schon jetzt mit der Verwirk-
lichung der Planung zu begin-
nen…“
Das Gericht weist dann ausdrück-
lich darauf hin, dass die durch Bau-
maßnahmen geplanten Eingriffe
nicht vertretbar sind, wenn der Plan-
feststellungsbeschluss nicht recht-
kräftig ist.
Wer nun geglaubt hatte, dass diese
schallende Ohrfeige zu Einsichten
geführt hätte, der muss naiv sein.

Den Landesregierungen von
Brandenburg und Berlin und der
Bundesregierung, vertreten durch
Platzeck, Wowereit und Stolpe,
wurde schon durch 5 vorhergehen-
de Gerichtsentscheidungen ins
Stammbuch geschrieben, dass sie
in Sachen Neubau BBI rechtswid-
rig und grundgesetzwidrig handeln.
Das berührt die Herren schließlich
auch nicht. Weiter so heißt die
Devise. Was stören uns Gerichts-
entscheidungen und Rechtsstaat!
Wir haben das Geld des Steuerzah-
lers und die politische Macht! Da
spielt eine verkommene Haltung
zu Gerichtsentscheidungen eben
keine Rolle.
Die Kläger des Eilverfahrens und
der BVBB können sich nun darüber
freuen, dass das Land Branden-
burg die Kosten des Eilverfahrens
zu 90% lt. Gerichtsentscheidung
zu tragen hat.

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

Nachtflug vom Flughafen Schönefeld rechtswidrig?
Die Anwälte des BVBB prüfen zurzeit, ob der am Flughafen
Schönefeld praktizierte Nachtflug durch ordnungsgemäße Ent-
scheidung des Brandenburger Verkehrsministeriums und einschlä-
giges Luftfahrtrecht gedeckt ist.
Nach Auffassung des BVBB ist die Verdreifachung der Nachtflug-
belastung nach Einsatz der Billigflieger eine wesentliche Neu-
belastung mit unerträglichen Folgen für die Nachtruhe von zehnt-
ausenden Betroffenen. Unerklärlich ist die Rücksichtslosigkeit zu
Gunsten von ein paar hundert Ferienfliegern, die bei Änderung der
Flugumläufe auch in der Zeit zwischen 6:00 Uhr und 22:00 Uhr ihre
Urlaubsziele anfliegen können, ohne Tausende von Betroffenen die
Nachtruhe zu rauben.

Erfahrene Rechtsanwälte können
sich nicht daran erinnern, dass das
B u n d e s v e r w a l t u n g s g e r i c h t
aufgrund von Klagen einer Hand-
voll Kläger jemals einen Eilantrag
auf Baustopp gegen die Fortset-
zung eines Großprojektes ausge-

sprochen hat. Da konnten sich
Wowereit, Platzeck, Stolpe,
Johannsen-Roth und alle sonstigen
Jubelperser für den geplanten Neu-
bau von Schönefeld zum Groß-
flughafen BBI dann auch nur noch
entsetzt die Augen reiben. Zu groß-
mäulig hatten sie und die Plan-
feststellungsbehörde des Landes
Brandenburg immer von einem
gerichtsfesten Planfeststellungs-
beschluss schwadroniert. Das
Bundesverwaltungsgericht hat mit
seiner Entscheidung vom 14. April
2005 den vor Machtarroganz Strot-
zenden und von Durchsetzungswut
Beseelten ins Gesangbuch ge-
schrieben:

„…Die zu behandelnden The-
men (gemeint ist die Behandlung
der Klagen im so genannten
Hauptsacheverfahren) betreffen
u. a. folgende Fragen: Bedarf für
einen „Single-Airport der geplan-
ten Größenordnung, Wahl des
Standortes Schönefeld im Ver-
gleich zu in Betracht kommenden
Alternativstandorten, Vorgaben
des Raumordnungsrechts, Lärm-
belastung und Lärmschutz-
maßnahmen, Sicherheits-
probleme, Wasserschutz, Boden-
schutz und Naturschutz…“
In der Bewertung dieser Fragen
kommt es, so das Gericht, auf die
Folgenabwägung des geplanten
BBI an und formuliert seine Er-
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Städtevergleich
>>Wildau/Zeuthen<< - Wo läuft’s besser?

DAK sucht „fitteste Stadt“ im Land Brandenburg
Im Jahr 2004 radelten über 2000 Teilnehmer auf Ergometern in 38 Städten des Landes
Brandenburg für ihre Städte. Der Startschuss für den landesweiten Fitness-Check im Jahr 2005
fiel Anfang April in Lübben und Lübbenau.
Die DAK Königs Wusterhausen führte am 18. Mai diesen Jahres den Städtevergleich zwischen
Wildau und Zeuthen durch. Jeweils die Bürgermeister, Dr. Malich und Kubick, eröffneten den
Wettkampf. Mit sportlicher Unterstützung von Kindergartenkindern der KITA „Kleine Wald-
geister“ und Schülern der 10. Klassen der Paul-Dessau-Gesamtschule erradelten die Aktiven in
jeweils 3 Minuten 63,720 Kilometer für Zeuthen. Um 14.00 Uhr stand fest: In Zeuthen
läuft´s besser!
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